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Immer Ärger mit dem Urknall

Das kosmologische Standardmodell in
der Krise. Reinhard Breuer (Hrsg.),
Rowohlt Taschenbuchverlag 1993,341
Seiten mit Grafiken. Preis sFr. 19.80.

Bruno Bleiker

Reinhard Breuer hat es geschafft, ein
Buch zusammenzustellen, welches
einen umfassenden Überblick über
die Urknall-Theorie und deren al-
ternativenModellebietet. Beginnend
bei der Zusammensetzung der
Materie und derFamilie der Elementarteilchen

werden die Probleme des
Standard-Modells besprochen, das

beschreibt, wie unserUniversumvor
Milliarden von Jahren aus einem
heissen Feuerball entstanden ist.
Einen breiten Raum wird der Thematik

der 3-K-Strahlung und der
Entdeckung der Grossen Mauermit den
dazugehörenden leeren Räumen im
Kosmos eingeräumt. Dabei wird
betont, wie wichtig die Kartierung
des Kosmos mittels exakter
Entfernungsbestimmung ist, um die
Widersprüche zwischen der
gleichmässigen
Hintergrundstrahlung und der
Bildungvon Galaxienhaufen

zu klären.
Es werden auch die

Versuche diskutiert, wie
die Quantenmechanikund
die Relativitätstheorie
miteinander in Einklang ge¬

brachtwerden können. Der staunende

Leser erfährt, dass die kosmische
Konstante, die Einstein in die
Relativitätstheorie einbaute, um ein
statisches Universum zubeschreibenund
die er nach Hubbels Entdeckung der
Flucht der Galaxien als seine «grös-
ste Eselei» bezeichnete, immernoch
ein Thema ist. Exotischwirdes, wenn
Theorienüberkosmische Strings und
Superstrings, Eisennadeln, die nicht
mal einen Millimeter lang sind und
Wurmlöcher, die unser Universum
mit anderen verbinden, aufgestellt
werden. Die Physiker scheuen auch
nicht den Schritt wegvon der reinen
Physik zur Metaphysik und zu
religiösen Fragestellungen.

Die Beiträge sind zum Teil von
bekannten Physikern wie Viktor
Weisskopf, Sir Fred Hoyle und David

Freedman geschrieben. Ein
Interview mit Alan Guth und ein Portrait

von Andrej Linde runden das
Buch ab. Das einzige, was ich ver-
misst habe, ist ein Artikel von Ste¬

phen Hawking. Das Werk
ist interessant geschrieben
und kommt weitgehend
ohne Formeln aus. Wichti-
ge Sachverhalte werden
mit Grafiken ergänzt. Es
braucht Geduld, um den
Ideen folgen zu können,
aber es ist auf alle Fälle ein
lesenswertes Buch.
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